
Informationsgespräch  für
Abgeordnete: Bezirksregierung
will  Flüchtlingsarbeit
transparent machen
„Uns  ist  es  wichtig,  Transparenz  in  das  Verfahren  um  die
Unterbringung,  Betreuung  und  Zuweisung  von  Flüchtlingen  zu
bringen“, sagt Regierungspräsidentin Diana Ewert. Deshalb lud
die  Bezirksregierung  die  Abgeordneten  des  Regierungsbezirks
nun zu einer Informationsveranstaltung nach Arnsberg ein. Und
das nicht nur um nicht nur offene Fragen zu klären, sondern
auch die Arbeit der Bezirksregierung vorzustellen – und mit
beeindruckenden Zahlen die Komplexität der Flüchtlingsarbeit
zu verdeutlichen.

„2013 arbeiteten im Dezernat für die Unterbringung, Betreuung
und  Zuweisung  von  Flüchtlingen  noch  rund  20  Mitarbeiter.
Inzwischen sind es fast 400“, sagt die Regierungspräsidentin.
Dabei ist Europa beziehungsweise Deutschland gar nicht das
Hauptziel der Menschen, die weltweit auf der Flucht sind: „80
Prozent  der  Menschen  haben  in  Entwicklungsländern  Zuflucht
gefunden“,  erklärt  der  zuständige  Abteilungsleiter  Thomas
Sommer.

Dennoch kommen derzeit pro Monat zwischen 12.000 und 16.000
Flüchtlinge nach Nordrhein-Westfalen. „Darunter sind deutlich
mehr Menschen aus Syrien und dem Irak als aus den Ländern des
Weltbalkan“,  so  Sommer.  Deshalb  müsse  von  einer  längeren
Bleibeperspektive  ausgegangen  werden.  Zugleich  sei  es
schwierig zu sagen, welche Entwicklungen im nächsten Jahr die
Flüchtlingsströme wie beeinflussen würden.

Klar sei nur dass das Land und die Bezirksregierungen die
Unterbringungseinrichtungen  im  nächsten  Jahr  anders
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strukturieren  wolle:  „Wir  müssen  von  den  Turnhallen
wegkommen“,  so  Sommer  und  griff  damit  bereits  einigen
Nachfragen  der  anwesenden  Abgeordneten  vorweg.

Fragen gab es dennoch genügend: So wollten die Abgeordneten
unter  anderem  wissen,  ob  es  Möglichkeiten  gibt,  wie  die
Vergabeverfahren bei Bauarbeiten innerhalb der Einrichtungen
beschleunigt  werden  könnten.  „Wir  bemühen  uns  darum,  das
einfacher zu gestalten“, so Regierungspräsidentin Diana Ewert,
„doch  die  Vergabeverfahren  müssen  weiterhin  ordnungsgemäß
ablaufen.“

Aufruf:  Gedenkminute  für
Terroropfer
Bei den Terroranschlägen am 13. November in Paris starben rund
130 Menschen, mehrere Hundert wurden verletzt. Als Zeichen der
Anteilnahme mit den Angehörigen und in Verbundenheit mit dem
französischen Volk ruft auch Landrat Michael Makiolla zu einer
Gedenkminute auf.  Zu dieser Schweigeminute in Deutschland, in
Europa und in der Welt hat auch die Deutsche Vertretung der
Europäischen Kommission aufgerufen.

Die Gedenkminute findet unter anderem im Kreishaus Unna  am
heutigen Montag um 12 Uhr im Atrium im Kreishaus Unna

statt. Eingeladen, einen Moment innezuhalten, sind nicht nur
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kreisverwaltung.

„Ebenso  herzlich  willkommen  sind  auch  die,  die  heute  im
Kreishaus eigentlich nur etwas erledigen möchten, sowie alle,
die  für  einen  Augenblick  einen  Ort  für  die  persönliche
Besinnung und die Trauer mit den Opfern, ihren Angehörigen und
Freunden suchen“. so Landrat Michael Makiolla.
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Stadt  bringt  mit  dem
Bundesgeld vor allem Schulen
auf Vordermann
15  städtische  Gebäude,  vor  allem  Schulen,  werden  in  den
nächsten drei Jahren mithilfe der 5,2 Mio. Euro Bundesmittel
energetisch saniert. Sie erhalten unter anderem neue Fenster,
Wärmeschutz  an  den  Außenwänden  und  auf  den  Dächern  oder
effektivere Elektro-Anlagen.

Mithilfe  der  Bundesmittel
soll auch die Turnhalle der
Pfalzschule  energetisch
saniert  werden.

Der Schwerpunkt liegt diesmal auf dem Gymnasium. Rund 2 Mio.
Euro  sollen  hier  von  2016  bis  2018  investiert  werden.  Im
kommenden Jahr werden die Handwerker auch in die Realschule
Oberaden,  in  die  Turnhallen  der  Willy-Brandt-  und  der
Pfalzschule und ins Feuerwehrgerätehaus Mitte einziehen.

Für  2017  steht  die  Preinschule  mit  675.000  Euro  auf  dem
Investitionsplan. Ob es tatsächlich diese Oberadener Schule
sein  wird,  steht  aber  erst  dann  genau  fest,  wenn  der
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Schulentwicklungsplan  für  diesen  Stadtteil  festgezurrt  ist.
Bekanntlich  wird  die  Albert-Schweitzer-Schule  aufgelöst  und
auch die ehemalige Burgschule wird freigezogen. Sicher ist
wohl nur, dass es wie bisher zwei Grundschulstandorte in den
Stadtteil geben wird, noch nicht klar ist, wo. In Overberge
ist die Lage wesentlich einfacher. Hier wird die Grundschule
mit neuen Fenstern ausgestattet.

Ein weiterer Schwerpunkt für 2017 liegt in der Kultur. So soll
das studio theater energetisch saniert werden. Außerdem steht
der Umbau des Zwischentrakts des Stadtmuseum nach dem Auszug
der  Druckerei  an.  Hier  soll  zusätzliche  Ausstellungsfläche
geschaffen  werden.  Im  gleichen  Jahr  erhält  das  Feuerwehr-
Gerätehaus Weddinghofen neue Fenster, eine neue Heizung und
ein saniertes Dach.

Im  letzten  Jahr  der  Förderung  sind  die  Turnhalle  an  der
Lessingstraße,  Pausenhalle  der  Gesamtschule,  die
Schillerschule und die Ketteler-Schule dran. Vorgesehen ist
auch, dass der Treffpunkt eine Behindertentoilette erhalten
soll.

Insgesamt    werden  in  diesen  drei  Jahren  5,76  Mio.  Euro
investiert. 576.000 Euro trägt davon die Stadt aus eigenen
Mitteln.

Entwurf  für  den
Doppelhaushalt:  Grundsteuer
bleibt stabil
2016 will die Stadt Bergkamen erstmals seit vielen Jahren in
ihrem  Haushalt  unterm  Strich  eine  „schwarze  Zahl“  stehen
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haben.  Das  will  Kämmerer  Holger  Lachmann,  wie  er  am
Donnerstabend  im  Stadtrat  erklärte,  trotz  der  neuen
finanziellen  Belastungen,  etwa  durch  die  rund  600  hier
lebenden Flüchtlinge, erreichen. Anders als manche skeptische
Bürger es in den vergangenen Wochen befürchtet haben, wird es
auch keine Anhebung der Grundsteuer geben.

Holger Lachmann bei seiner
„Jungfernrede“  zur
Einbringung  seines  ersten
Haushaltsentwurfs  in  den
Bergkamener Stadtrat

Der Wermutstropfen: Der kräftige Dreh an der Steuerschraube
vor gut einem Jahr soll nach der mittelfristigen Finanzplanung
bis 2020 nicht zurückgenommen werden – sie wird aber auch
nicht angezogen.

Hauptgrund für die „Schwarze Null“  für 2016 sind nicht die
Einsparungen innerhalb der Verwaltung. Die Ausgaben liegen mit
127,6 Mio. Euro um 1,3 Mio. höher als die Einnahmen. Ein Plus
macht der Kämmerer vor allem bei den Finanzerträgen und den
geringeren  Aufwendungen  für  Zinsen.  Unterm  Strich  sollen
215.506 Euro Ende 2016 übrig bleiben.

Eine  große  Unwägbarkeit  sind  die  Einnahmen  aus  der
Gewerbesteuer. Nach dem Tiefstand in 2014 mit 9,2 Mio. Euro
kommen nach bisherigem Stand der Dinge 13,3 Mio. Euro in die
Stadtkasse. Mit 13 Mio. Euro rechnet Lachmann dann auch im
nächsten Jahr. Doch dass sich solche eine Rechnung leicht in
Luft  auflösen  kann,  hat  Bergkamen  oft  genug  erlebt.  Das
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finanzielle Hauptproblem der Stadt sei, dass es kaum größere
mittelständische  Unternehmen  gebe.  80  Prozent  der
Gewerbesteuerzahlungen  stammten  von  wenigen  Großbetrieben.
Gerät nur ein dieser Großbetriebe ins Trudeln, wirke sich dies
auch  negativ  auf  die  Gewerbesteuereinnahmen  aus,  erklärte
Lachmann.

Einer  der  ganz  dicken  Brocken  bei  den  Ausgaben  ist  die
Kreisumlage. Hier wird Bergkamen 2016 rund 33 Mio. Euro  nach
Unna überweisen. Der größte Teil dieser Einnahmen wird vom
Kreis für die Begleichung der Sozialausgaben benötigt.

Trotz  aller  Sparbemühungen  will  die  Stadt  auch  2016
investieren. 1,6 Mio. Euro sind zum Beispiel für den Kauf von
Flächen  für  ein  neues  Gewerbegebiet  im  kommenden  Jahr
vorgesehen.  „Bergkamen  hat  kaum  noch  nennenswerte
Gewerbeflächen“, betonte Lachmann. Die Ausweisung eines neuen
Gewerbegebiets befinde sich aber noch im Suchstadium.

Es war übrigens die erste Haushaltsrede von Holger Lachmann im
Bergkamener Stadtrat. Und sie war die mit rund 10 Minuten
Redezeit  die  kürzeste  seit  Jahrzehnten.  Wer  sie  nachlesen
möchte, findet sie hier: Haushaltsrede DHH 2016

SPD:  Wir  brauchen  mehr
preiswerten Wohnraum im Kreis
Unna
„Wir brauchen in Zukunft mehr preiswerten Wohnraum im Kreis
Unna“, so Brigitte Cziehso für die SPD-Kreistagsfraktion nach
dem  Lagebericht  des  Geschäftsführers  der  kreiseigenen
Wohnungsbaugesellschaft  UKBS  (Unnaer  Kreis-Bau-  und
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Siedlungsgesellschaft  mbH)  auf  der  Jahresklausur  in
Schmallenberg.   Grundsätzlich  ist  die  UKBS  mit  den  2841
Wohnungen  sehr  gut  aufgestellt,  dass  zeigt  auch  die  hohe
Zufriedenheit der Mieter, so Theodor Rieke als Vorsitzender
des Aufsichtsrates.

Deutlich  wird  allerdings,  dass  jetzt  auch  im  Kreis  Unna
Wohnungen für Geringverdiener, Alleinerziehende, Wohnungslose
und nicht zuletzt Flüchtlinge, die hier Asyl bekommen, fehlen.
Bund und Land sind daher gefordert endlich neue Programme im
sozialen  Wohnungsbau  aufzulegen.  Und  natürlich  können  und
sollten  wir  auch  selbst  etwas  tun,  so  die  Meinung  der
Sozialdemokraten. Viel Zeit bleibt allerdings nicht, denn von
der Planung bis zur Realisierung braucht es Jahre und die
Wohnungen werden jetzt vermehrt nachgefragt.

Neugierig  reagierten  die  Sozialdemokraten  auf  das
Fröndenberger-Modell  im  Ortsteil  Ardey.  Die  26  Wohnungen
werden hier mit einem kleinen Zentrum kombiniert, dazu gehören
eine  Arztpraxis,  Apotheke,  Pflegedienst,  Cafe  und
Physiotherapie.  „Was  ist  davon  auf  andere  Ortsteile
übertragbar, in denen die Infrastruktur in den vergangenen
Jahren schwindet, lautete die Frage an den Geschäftsführer der
UKBS, Matthias Fischer.

Dieser  konnte  auch  über  weitere  interessante  Projekte  der
Kreiswohnungsbauer  berichten:  in  Unna  das  Projekt
Mehrgenerationenwohnen in der Weberstraße und der Neubau in
Königsborn, in Selm zum Beispiel der Umbau der Schule und in
Bergkamen der Bau eines Wohn.- und Geschäftshauses.
Gast auf der Klausur war Dr. Norbert Tschirpke, der das für
Deutschland  einmalige  Projekt  Solarhaus  vorstellte.  Ein
Wohnhaus, das sich wirtschaftlich rechnet und seine Energie
selbst erzeugt. E-Carsharing gibt es dann als Bonus für die
Mieter.

„Hier betritt die UKBS Neuland“, und wir unterstützen sie
dabei,  fasste  Brigitte  Cziehso  für  die  Kreistagsfraktion



zusammen.

Könnes kämpft … gegen PCB und
andere Giftstoffe unter Tage
„Könnes  kämpft“  heißt  eine  beliebte  Sendereihe  des  WDR-
Fernsehens. Spätestens seit Dienstag hat Dieter Könnes auch
den Kampf gegen gesundheitsgefährdende Stoffe aufgenommen, die
in  den  zurückliegenden  Jahren  der  Bergbau  unter  Tage
zurückgelassen hat und jetzt an die Erdoberfläche kommen oder
kommen könnten. Am Dienstag besuchte der engagierte Journalist
mit seinem Team den Bergkamener Ausschuss für Umwelt, Bauen
und Verkehr.

Dieter Könnes (m.) mit seinem Team im großen Ratssaal

Anlass  war  der  Vortrag  von  Dr.  Harald  Friedrich.  Der
Umweltexperte hatte im Auftrag des Ehepaars Schulze-Bergcamen
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die Antrags- und Genehmigungsunterlagen für die Verbringung
hochgiftiger Filterstäube unter Tage auf Grillo 4 in Overberge
in den 90er Jahren untersucht. Sein Ergebnis: Diese Reststoffe
hätten nie in die ausgekohlten Flöze gepresst werden dürfen,
weil die Gefahr zu groß sei, dass sie in das Grundwasser
eindringen  könnte.  Das  war  auch  der  Grund,  dass  die
Bundesregierung  2002  diese  Praxis  verboten  hatte.

Die  Ergebnisse  aktueller
PCB-Messungen  des
Grubenwasser von Haus Aden
sind laut Harald Friedrich
besorgniserregend.

Eine derartige Entsorgungspraxis gab es in den 90er Jahren
auch auf anderen Bergwerken des Ruhrgebiets. Bergkamen habe
den Vorteil, dass das Bergwerk noch „trocken“ sei, also noch
nicht geflutet wurde. „Hier kann man noch nachschauen, was
tatsächlich unter Tage gebracht wurde“, erklärte Friedrich im
Ausschuss.  Dafür  will  er  sich  auch  als  Mitglied  einer
Gutachtergruppe  der  Landesregierung  stark  machen,  das  das
weitere Vorgehen in Sachen Giftstoffe in Bergwerken begleitet.

Probleme machen hier nicht nur die Filterstäube, sondern auch
das mit dem krebserregenden PCB durchsetzte Hydrauliköl. Rund
12.000 Tonnen sollen sich noch in den Ruhrgebietsbergwerken
unter  Tage  befinden.  Über  das  Grubenwasser,  das  ständig
abgepumpt wird, gelangt es auch in die Lippe. Das haben laut
Friedrich  Messungen  des  Landesumweltamts  und  auch  der  RAG
ergeben.
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Hierbei handelt es sich zwar um
kleinste  PCB-Mengen.  Doch  sie
gelangen laut Friedrich über die
Nahrungskette bis zum Menschen.
Sie  lagern  sich  dort  im
Fettgewebe ab und werden nicht
abgebaut.  Er  fordert  deshalb,

dass das Grubenwasser noch unter Tage gereinigt wird.

Eine längere Diskussion kam im Ausschuss nach dem Vortrag von
Harald  Friedrich  nicht  auf.  Technischer  Beigeordneter  Dr.
Hans-Joachim Peters erinnert daran, dass die Resolution des
Stadtrats  zur  Untertagedeponierung  immer  noch  gelte.  Darin
wird  nicht  nur  eine  lückenlosen  Aufklärungen  durch  die
Landesregierung gefordert, sondern auch alle Maßnahmen, die
zum Schutz der Bürgerinnen und Bürger dienen

Filmaufnahmen durften Dieter Könnes und sein Team während der
Ausschusssitzung  nicht  machen.  Ein  Ausschussmitglied  hatte
sich dagegen ausgesprochen – und das reicht. Den Filmbeitrag
wird man vermutlich erst im nächsten Jahr sehen können, wie
Dieter  Könnes  erklärte.  Bis  dahin  werden  die  Themen
Untertagedeponierung  und  PCB-haltiges  Hydrauliköl  mit
Sicherheit aktuell bleiben.

Weitere Infos zur Sendereihe „Könnes kämpft“ gibt es hier.

Info-Veranstaltung zum Neubau
der  Lippebrücke  B  233  –
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Behelfsbrücke kommt
Die Pläne für den Neubau der Lippebrücke (B 233) auf der
Stadtgrenze Bergkamens zu Werne werden am kommenden Dienstag,
17. November, ab 18.30 Uhr in einer Informationsveranstaltung
im großen Bergkamener Ratssaal der Öffentlichkeit vorgestellt.
Wichtiges Detail ist hierbei, dass während der Bauzeit der
Straßenverkehr über eine Behelfsbrücke geleitet wird.

Die  Behelfsbrücke  soll
zwischen  die  alte
Lippebrücke  und  die
ehemalige  Zechenbahnbrücke
gesetzt werden.

Gegen solch eine Ersatzbrücke hatte sich zunächst Straßen NRW
aus  Kostengründen  gesperrt.  Bauausschussvorsitzender  Marco
Morten Pufke (CDU)  wertete das Umschwenken der Behörde als
einen Erfolg, der erreicht worden sei, weil alle Betroffenen
sich laut für eine Ersatzbrücke ausgesprochen hätten. Dass
eine Vollsperrung nicht möglich sein wird, wurde aber schon
während der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange klar.
Die Rettungswege würden dadurch viel zu lang, erklärten sie.
Jüngstes Beispiel: Beim Brand eines Mehrfamilienhauses an der
Feldstraße in Rünthe hätte die Drehleiter der Feuerwehr Werne
nicht so schnell zur Hilfe kommen können.

Pufke Aufruf zur Geschlossenheit zielte offensichtlich auch
auf einen anderen Tagesordnungspunkt, bei dem die Ortsumgehung
L 821 n im Mittelpunkt stand. Er berichtete, dass das Land
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2016 nur 32 Mio. Euro für den Straßenbau zur Verfügung stellen
wird. Ob damit die L 821n finanziert wird, werde erst mit der
Verabschiedung  des  Landeshaushalts  fürs  kommende  Jahr
entschieden.

Der  Landesbetrieb  Straßenbau  NRW  plant  die  Erneuerung  der
Lippebrücke im Verlauf der B233 auf den Stadtgebieten von
Werne  und  Bergkamen.  Die  über  70  Jahre  alte  Brücke  hat
erhebliche  Schäden,  welche  durch  Instandsetzungsmaßnahmen
nicht mehr behoben werden können.

Vorgesehen ist die Erneuerung des Bauwerks in alter Lage mit
einem  breiteren  Querschnitt,  um  den  vorhandenen
Linksabbiegestreifen von der B233 in die L736 zu verlängern.
Dadurch  wird  die  Leistungsfähigkeit  des  Knotenpunktes
optimiert und somit die Staubildung reduziert. Durch das neue
Brückenbauwerk wird sich außerdem die Gewässersituation für
die Lippe verbessern.

An  der  Imo-Waschstraße  darf
weiter gebaut werden
An der Imo-Waschstraße an der Werner Straße in Bergkamen-Mitte
darf lauf Beschluss des Verwaltungsgerichts Gelsenkirchen von
Dienstag  weiter  gebaut  werden.  „Es  besteht  praktisch
Baurecht“,  erklärte  der  Leiter  des  Bergkamener  Rechtsamts
Bernd Roreger, der am Dienstag den Mitgliedern des Bergkamener
Bau-  und  Umweltausschusses  das  aktuelle  Urteil  des
Verwaltungsgerichts  vorstellte.
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Laut  Urteil  des
Verwaltungsgerichts
Gelsenkirchen  dürfen  die
Bauarbeiter wieder zur Imo-
Waschanlage  an  der  Werner
Straße anrücken.

Genauer gesagt waren es zwei Urteile, die in Gelsenkirchen
gefasst  wurden.  Bei  der  Klage  eines  Nachbarn  gegen  die
ursprüngliche Baugenehmigung schlossen sich die Richter dem
Spruch des Oberverwaltungsgerichts Münster aus dem Januar 2015
an. Seitdem liegt die Baustelle für die Waschanlage still.

Die  zweite  Klage  gegen  die  zweite  Baugenehmigung  auf  der
Grundlage  durch  Imo  nahgebesserten  Bauantrag  wie  das
Verwaltungsgerichts allerdings ab. Nach den Antragsunterklagen
will Imo die Waschanlage mit einer leiseren Technik betreiben,
die Schallschutzwand soll höher werden, auf eine Anlage zum
Ausklopfen von Matten wird verzichtet. Außerdem werden die
Öffnungszeiten  von  montags  bis  samstags  von  7  bis  19  Uhr
beschränkt.

Gegen dieses Urteil habe der klagende Nachbar jetzt noch die
Möglichkeit, eine Zulassungsbeschwerde einzureichen, erklärte
Roreger.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/01/Imo.jpg


Energieverbrauch  gesenkt:
Stadt  investiert  jetzt
kräftig ins Gymnasium
Über 5 Mio. Euro erhält die Stadt Bergkamen an zusätzlichen
Bundesmitteln. Das Geld soll wie schon in den Vorjahren in die
energetische Sanierung städtische Gebäude investiert werden,
kündigte Bürgermeister Roland Schäfer bei der Vorstellung des
Energieberichts  2015  an.  Ein  Schwerpunkt  wird  hier  die
Sanierung des Städtischen Gymnasiums sein.

Geld  vom  Bund!  Das
Gymnasium  wird  jetzt  auf
Vordermann gebracht.

Das Gymnasium gehört mit seinen zwei Sporthallen, die auch von
Vereinen genutzt werden, zu den Großverbrauchern unter den
Schulen.  Was  solch  eine  energetische  Sanierung  bringt,
erläuterte  der  Energiefachmann  der  Stadtverwaltung  Wilhelm
Becker, am Beispiel der Willy-Brandt-Gesamtschule. Rund 2,7
Mio.  Euro  sind  dort  in  die  Abteilung  5-7  in  den
zurückliegenden  drei  Jahren  investiert  worden.

Ergebnis ist eine Verringerung der Heizenergie um 34 Prozent
und jährliche Einsparungen bei den Heizkosten von 28.630 Euro.
Um 43 Tonnen wurde der Ausstoß des Klimakillers CO2 reduziert.
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Vorausgegangen war die Sanierung der Abteilung 8 bis 10 aus
Mitteln  des  Konjunkturpakets.  Hier  ging  der  Verbrauch  an
Heizenergie sogar um 71 Prozent und die Kosten um 58 Prozent
zurück.

Größter Energieverschwender ist nach wie vor, und das nicht
nur wegen seiner sieben Stockwerke, das Bergkamener Rathaus.
Eine energetische Sanierung würd hier nach Preisen von 2011
rund 8 Mio. Euro kosten. Hinzu kommt eine Million Euro für
Container, in die die Veraltung während der Arbeiten umziehen
müsste.

Dieses Geld hat die Stadt Bergkamen nicht. Deshalb heißt es
„Warten auf die nächsten Bundesmittel“. Die müssten aber noch
deutlich höher ausfallen als bisher. Immerhin hat das Rathaus
inzwischen im Keller eine neue Heizungsanlage erhalten. Allein
dadurch verringerte sich der Verbrauch an Heizenergie um ein
Drittel. Das bringt eine jährliche Ersparnis von rund 27.700
Euro.

Den  Energiebericht  kann  man  zum  Beispiel  in  der
Stadtbibliothek  einsehen  oder  in  ein  paar  Tagen  von  der
städtischen Homepage herunterladen. Er solle auch ein Anstoß
für private Hausbesitzer sein, in ihre Gebäude zu investieren,
damit  der  Energieeinsatz  und  die  damit  verbundenen  Kosten
gesenkt  werden,  betonte  Bürgermeister  Roland  Schäfer  und
Wilhelm Becker.

Schulpflegschaft  des
Gymnasiums  diskutiert  mit
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Rüdiger  Weiß  über  drängende
Schulprobleme
Die Schulpflegschaft des Städtischen Gymnasiums Bergkamen lädt
am  Mittwoch,  18.  November,  um  19  Uhr  zu  einer
Podiumsdiskussion  ins  Pädagogische  Zentrum  (PZ)  der  Schule
ein. Thema ist die „Aktuelle Schulsituation aus Sicht der
Schüler,  Eltern  und  Lehrer“.  Zu  Gast  wird  Rüdiger  Weiß,
Mitglied des Landtags NRW, sein. Rüdiger Weiß ist im Ausschuss
für  Schule  und  Weiterbildung  zuständig  für  die
parlamentarische  Behandlung  von  Rechtsvorschriften  mit
Regelungswirkung für den Schul- und Weiterbildungsbereich. Das
Podium wird komplettiert durch Vertreter des Kollegiums, der
Eltern und der Schülerschaft.

Durch  die  gemeinsame  Diskussion  erhofft  sich  die
Schulgemeinde, dass die tatsächlich gelebte Realität in diesen
Landtagsausschuss  getragen  und  auf  bestehende  Missstände
besser  aufmerksam  gemacht  werden  kann,  um  merkbare
Verbesserungen für die Schülerinnen und Schüler zu erreichen.

Die  Schulpflegschaft  geht  davon  aus,  dass  es  nicht  nur
Handlungsbedarf  am  Städtischen  Gymnasium  Bergkamen  gibt,
sondern auch an anderen Schulen des Kreises. Daher sind auch
Vertreter anderer Schulen eingeladen worden.

Marco  Morten  Pufke  als
Vorsitzender  der  Kreis-CDU
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wiedergewählt
Der  Bergkamener  Marco  Morten  Pufke  bleibt  Chef  der
Christdemokraten im Kreis Unna. Beim Kreisparteitag der CDU am
vergangenen Freitag in Werne wählten die rund 100 Delegierten
aus  den  zehn  Städten  und  Gemeinden  den  42-jährigen
selbständigen  Personalberater  mit  91  von  98  abgegebenen
Stimmen.  Fünf  Delegierte  votierten  mit  Nein  bei  2
Enthaltungen.

Der neue Vorstand der CDU
im Kreis Unna.

Vor zwei Jahren hatte Marco Morten Pufke nach 24 Jahren im
Vorsitzendenamt den Werner Bundestagsabgeordneten Hubert Hüppe
abgelöst.  „Ich  habe  großen  Respekt  vor  dem  Amt  als  CDU-
Kreisvorsitzender“, erläuterte Marco Morten Pufke in seinem
ersten  Rechenschaftsbericht  und  konnte  auf  eine  gute
Leistungsbilanz seiner ersten Amtszeit verweisen. Inhaltlich
habe  sich  die  Union  auf  Kreisebene  in  den  letzten  beiden
Jahren  mit  den  Themenfeldern  schulische  Inklusion,  der
Einführung  eines  Betreuungsgeldes  auf  Landesebene,  der
aktuellen  Flüchtlingssituation  im  Kreis  Unna  sowie  der
hausärztlichen  Versorgung  im  ländlichen  Raum  befasst.
Ebenfalls fielen die Vorbereitung der Kommunalwahlen und die
jüngsten  Bürgermeisterwahlen  in  seine  Amtszeit.  „Ich  spüre
eine gewisse Götterdämmerung bei der SPD im Kreis Unna. Nach
den Wahlen im September stellen die Sozialdemokraten nur noch
fünf von zehn Bürgermeistern im Kreisgebiet“, freut sich CDU-
Chef Marco Morten Pufke. „Der Kreis Unna ist kein Erbhof der
SPD mehr. Diese Ausgangslage gibt Rückenwind für die nächsten
Wahlgänge  in  naher  Zukunft“,  strahlt  der  CDU-Vorsitzende
Zuversicht aus. Die neue Zusammenarbeit zwischen CDU und SPD
im Kreistag sei „nervenaufreibend, aber notwendig“, um den
Kreis Unna „zukunftsfähig aufstellen.“
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 Auf Kontinuität setzten die Kreisparteitagsdelegierten bei
den übrigen Vorstandswahlen. Stellvertretende Kreisvorsitzende
bleiben Ina Scharrenbach MdL, Kamen (84 Stimmen), Friedhelm
Schroeter, Lünen (87) und Jörg Schindel, Schwerte (71). Neu in
das Amt als Vizevorsitzende wurde Annika Dresen (82) aus Werne
gewählt.  Den  geschäftsführenden  Vorstand  komplettieren
Wolfgang  Barrenbrügge  aus  Unna  als  Schatzmeister,  Wolfgang
Harwardt  (Fröndenberg)  als  Schriftführer  und  Wilhelm
Jasperneite (Werne) als dessen Stellvertreter. Pressesprecher
der Kreis-CDU bleibt Heinrich Böckelühr aus Schwerte.

 Zu den 16 Beisitzern im CDU-Kreisvorstand wurden Stephan
Wehmeier, Annette Adams (beide Bergkamen), Carl Schulz-Gahmen,
Andreas Kops (beide Lünen), Daniel Jasperneite, Michael Döpker
(beide Werne), Hans-Georg Rehage, Bianca Dausend, Klaus-Jürgen
Paul  (alle  Schwerte),  Stefan  May  (Selm),  Ute  Gerling
(Fröndenberg),  Annette  Weber,  Ursula  Schmidt  (beide  Unna),
Frank Markowski (Holzwickede), Helge Meiritz (Bönen) und Helga
Pszolka (Kamen) gewählt.


